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1. Vorwort  

Liebe Eltern und interessierte Leser,  

in Ihren Händen hal ten Sie die Konzeption unseres Montessori Kinder hauses.  

Ein Werk, in dem wir unsere Arbeit darstellen und beschreiben möchten.  

Viele Stunden haben wir als T eam  daran gearbeitet, die Inhalte  für Sie in ăWorte zu 

fassenò.  

Wir möchten in unserm Kinder haus Strukturen schaffen, in denen  jedes Kind die 

Möglichkeit bekommt ,  in vollem Umfang an unser em Tagesgeschehen teilzuhaben.  

Darum sind wir sehr bestrebt, die R äumlichkeiten und unser pädagogisches Verhalten so 

zu  gestalten, dass jede r mit seinen Fähigkeiten  beteiligt wird . 

 

Denn  - ănormal ist vielmehr die Vielfaltò! 

 

Wir heißen wir  Sie jetzt  erst einmal ganz  

 

ăHerzlich Willkommen !ò 

 

und  viel Freude und Inter esse beim Lesen und Schmökern!  
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Chronik unseres Kinderhauses  

Unser Kinderhaus gibt es sei t 1995. Es war zu Beginn unter der  Trägergemeinschaft der 

Elterninitiative Mont essori-Förderverein  e.V. . 

Im Jahre 201 6 suchte der Montessori Förderverein einen  neuen Träger. Aufgrund der 

langjährigen Erfahrung mit der Montessori -Pädagogik hat sich der Förderverein für 

den ArbeiterSamariterBund RV Augsburg entschieden.  

2017 übernahm der ASB die Trägerschaft für das Montessori Kinderhaus in der Hans 

Nagelgasse.  
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ăDas steht hinter uns!ò 

2. Unsere Arbeit im Rahmen der Bayerischen Leitkultur  

Bei unserer Arbeit orientieren wir uns an der bayerischen Leitkultur, die wiederum den 

Werten der deutschen Verfassung folgt. Einfach gesprochen bedeutet das, dass wir in 

unserer Einrichtung die Werte Gleichberechtigung, die Unantast barkeit der Würde des 

Menschen und die Solidarität gegenüber den Schwächeren und Hilfsbedürftigen, sowie 

das Grundgesetz beherzigen. Darüber hinaus bedeutet die Bayerische Leitkultur  aber 

auch, dass wir bei aller freiheitlichen Lebensweise in der offenen pluralen Gesellschaft, in 

der wir leben, Toleranz und Achtung der kulturellen Prägung unseres Landes erwarten.  

3. Unser  Träger 

Der Arbeiter -Samariter -Bund ist eine der traditionsrei chsten Hilfs - und 

Wohlfahrtsorganisationen Deutschlands. Er ist ein parteilich und konfessionell 

ungebundener Verband, der sich seit seiner Gründung 1888 in Berlin , in ganz Deutschland 

ausgebreitet hat und seither im gesamten Bereich der Wohlfahrtspflege t ätig ist. A ls Teil 

des ASB-Gesamtverbandes  kann der Regionalverband Augsburg auf dessen Kompetenz 

und Stärke zurückgreifen.  

Unser Leitsatz ist:      

Wir helfen allen Menschen unabhängig von  ihrer politischen, nationalen oder  religiösen  

Zugehörigkeit.  

In Augsburg bietet der Arbeiter -Samariter -Bund zahlreiche Dienste für hilfebedürftige 

Menschen an. Neben Einrichtungen und Diensten in der Betreuung von alten Menschen, 

wie Sozialstation, Betreutes Wohnen, Tagespflege für Senioren, Fachberatung für Senioren, 

bietet er vor allem im Bereich der Kinder - und Jugendpflege verschiedene  Angebote  an.  

Der ASB betreut in seinen z. Zt. 9 Kinderhäusern  bis zu 300 Kinder im Alter von ein bis sechs 

Jahren.  
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4. Rahmenbedingungen  

4.1  Lage der Einrichtung /Räumlichkeiten/Umgebung  

 

Adresse : Hans-Nagel -Gasse 3, 86152 Augsburg  

 

 

 

Unser Kinderhaus liegt inmitten des historischen Domviertels in einer ruhigen 

Seitenstraße nahe dem Fischertor . In unmittelbarer Nähe befindet sich das 

Wertachbrucker Tor, Luginsland, Mozarthaus, Hofgarten u .v.m. 

Die Straba -Haltestelle 2 ist am n ahegelegenen Fischertor oder  Kolpinghaus . 

 

Räumlichkeiten / Außenanlage/ Umgebung : 

2 Gruppenräume  (EG/1. Stock ) mit integri erter Küchenzeile, jeweils einem 

Nebenraum, WC` s und Waschraum, Wickelraum, Garderobe nräume , Büro/ 

Personal, Foyer  

 

Außenanlage :  

Großer Garten mit Hügel,  große  Rutsche, Kletterkarussell,  Kletterwand,  große 

Sand kasten fläche, Matschtisch, Spielhaus mit Spi elküche, Gerätehaus, Kinder -

Garten atelier, 2 Schaukeln, Weideniglu ,  outdoor Spiel tisch, Tisch- und Sitzbereich, 

Kräuter - und Blumenbeet,  Kinderfahrzeuge wie Dreiräde r, Bobbycars  u.a.  

https://www.google.com/search?rlz=1C1PRFC_enDE800DE800&q=montessori+kinderhaus+hans-nagel-gasse+adresse&stick=H4sIAAAAAAAAAOPgE-LWT9c3LEkrSisqLtCSzU620s_JT04syczPgzOsElNSilKLixex6uXm55UAWflFmQrZmXkpqUUZiaXFChmJecW6eYnpqTm66YnFxakKiWD1qQDNPmscXwAAAA&ludocid=11417716456599926389&sa=X&ved=2ahUKEwiRtZre4ZfgAhUrPewKHQiSBbMQ6BMwD3oECAUQAw
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4.2 Personelle Besetzungen  

In unserem Kinderhaus sind Erzieher *Innen  und Kinderpfleger *Innen (teilweise mit 

Montessori -Diplom und weiteren Zusatzausbildungen) beschäftigt.  

In jeder Gruppe arb eiten mindeste ns  eine Erzieher*In (möglichst mit Montessori -Diplom ), 

Kinderpfleger *In sowie eine Praktikant* In. Die Kinderhau sleitung ist für administrative 

Leitungsaufgaben zuständig un d  in beiden  Gruppen stundenweise tätig.  

Fachkräfte und Ergänzungskräfte werden entsprechend den gesetzlichen Vorgaben 

eingesetzt.  

Die Gruppen profitieren zus ätzlich von Therapeuten für  unsere  integrat iven Kinder, sofern 

wir welche aufgenommen haben.  Hierfür finden Fachberatungen mit dem Personal  statt.  

Im Kinderhaus werden  zusätzlich temporär noch Praktikanten ausgebildet wie FSJ-

Praktikanten,  FOS, Kinderpflegepraktikanten,ăChange-in-Projektò,Schnuppe rpraktika nten   

8./9. Klasse, Blockpraktikanten aus den Fachakademien  

4.3 Aufnahmekriterien / Anmeldung  

Es werden Kinder im Alter von 3 Jahren bis zum Schuleintritt  aufgenommen.  

Die Aufnahme erfolgt in der Regel im September nach folgenden Kriterien:  

¶ d ie Familie des Kindes muss im Stadtgebiet Augsburg angemeldet sein  

¶ Geschwisterkinder haben Vorrang  

¶ das Verhältnis Mädchen und Jungen sollte in etwa ausgeglichen sein  

¶ d ie Altersmischung ist in der Gruppe zu gewährleisten  
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¶ Kinder werden  ab ca. 3 Jahren im Kinderh aus aufgenommen  

¶ das Interesse an unserer Montessori -Pädagogik ist zu begrüßen  

¶ f¿r Kinder mit ăerhºhtem Fºrderbedarfò bieten wir max. 2 ð 3 Plätze an, sofern 

die Indikation und unsere Rahmenbeding ungen stimmig  sind 

¶ freie Plätze vergeben wir auch während de s Jahres 

Die Anmeldung der Kinder ist im Kalenderjahr des gleichen Jahres möglich.  

Im Januar/ Februar findet ein Tag der offenen Tür  statt.  

Anmeldemöglichkeiten  können ab Januar 2021 über das Kita-Portal Stadt Augsburg  

getätigt werden oder  mit  tel.  Terminvereinbarung.   

4.4  Angebot der Einzelintegration  

Das Kinderhaus hat die Möglichkeit max. 2 ð3 Kinder mit erhöhtem Förderbedarf  

aufzunehmen.  

Dies entscheidet Träger und Leitung individuell in dem jeweiligen Anmeldejahr!  

Für Kinder, die von  einer Entwickl ungsverzögerung, Verhaltensauffälligkeit oder 

Behinderung betroffen bzw. bedroht sind, ist eine Einzelintegration erforderlich.  Dies wird 

vom Kinderarzt/ -psychologen diagnostiziert und vom Bezirk Schwaben bewilligt. Im Falle 

einer Einzelintegration erfol gt eine Reduzierung der Gruppenstärke.  

In enger Zusammenarbeit mit Eltern, der betreuenden Früh förderstelle wie Josefinum , 

Schlaue Füchse o .a.   und dem päd. Personal wird für das betroffene Kind ein individueller 

Förderplan erstellt. Ziel einer Integration  ist die Eingliederung in die Gemeinschaft.  

4.5 Öffnungszeiten  

In den Kinderhaus gruppen ist eine Betreuung Montag bis Donnerstag  von 7.30  Uhr bis 

16.30 Uhr  und  Freitag von   7.30 Uhr  bis 15.30 Uhr. 

Kernzeiten  dieser Gru ppen sind  von 9.00 Uhr bis 13 Uhr. 
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4.6 Schließzeiten  

Das Kinderhaus schließt insgesamt  max. 30 Tage im Jahr , wie  2 Wochen  in den  

Weihnachtsferien; ca. 3 Wochen in den Sommerferien; zeitweise 1 Woche Oster - bzw. 

Pfingstferien  und  vereinzelte Brückentage,  zusätzlich  ca. 2 F ortbildungst age.  

Die aktuellen Schließzeiten erhalten die Eltern jeweils zu Beginn des neuen 

Kinderhausjahres.  

 

4.7  Tagesablauf  

                      Sonnengruppe/Mondgruppe  

7.30-8.00 Uhr Frühdienst / Bringzeit  

(g ruppenübergreifende ) Freispielzeit - 

anschl.  teilt sic h die Gruppe in die  Sonnen -  und Mondgruppe auf  

8.00-9.00 Uhr Bringzeit  / Ankommenszeit  / Freispielzeit  

Möglichkeit des freien Brotzeitens  

(Kinder bringen ihr Frühstück/  Brotzeit mit)  

9.00-9.30 Uhr Morgenkreis  

Unser Morgenkreis hat ein feste s Ritual mit  gezielten 

Bildungsangeboten aus verschiedene n Bereichen.  Es werden  

Fingerspie le und Lieder eingeführt,  Geschichten, Märchen erzählt, 

Rätsel gelöst uvm.  

Wir fragen gemeinsam die  Anwesenheit der Kinder  ab;  besprechen 

Tages-Angebote; aktualisieren mit den K indern unseren Kalender:  

Tag, Monat, Jahr, Wetter, Jahreszeit  uvm.  
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9.30-11.00 Uhr 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Freiarbeit/Freispielzeit  

 

Die Kinder dürfen die Tätigkeit, Zeit/Dauer und Spielpartner selbst 

auswählen. In der Freispielzeit integriert sind:  

¶ Arbeit en  mit M ontessori -Materialien  

¶ Gestaltungsangebote/K reativangebote  

¶ konstruktives Bauen im Bauraum/  Bauecke / Nebenraum  

¶ Bücher betrachten/vorlesen  

¶ Geschichte n hören (Hörspiele)  

¶ Rollenspiele auf der  Hochebene , in den Nebenräumen , Nischen  

¶ freie, gleitende Brotzeit 

¶ Projekte/gezielte Angebote  

11.00-12.00 Uhr Gartenzeit  

Wir gehen in den Garten; nur bei sehr schlec htem Wetter bleiben wir 

in den Gruppen.  

12.00-12.50 Uhr Gemeinsames Mittagessen  

Das gemeinsame Mittagessen sehen wir als gemeinsames Erlebnis mit 

ritualisierte m Ablauf wie: Händewaschen, Tischdecken,  Tischspruch, 

selbständiges Ausschöpfen des Essens am Tisch, Einschenken der 

Getränke, Abräumen des Geschirrs, Tische säubern . 

12.50-13.00 Uhr Zähneputzen  (soweit möglich)  
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13.00-13.30 Uhr 

 

Ruhezeit -Stillezeit/  Mittagsschlaf/   Abholze it 

Die Kinder haben die Möglichkeit sich nach  dem Mittagessen im 

Nebenraum auszuruhen oder  zu schlafen.  

Die Kinder beschäftigen sich leis e. Es finden keine Angebote statt.  

Ab 13 Uhr können die Kinder abgeholt werden.  

13.30-16.30 Uhr 

Freitag 15.30 Uhr 

Freispielzeit/  Abholzeit  

In dieser Zeit integriert sind:  

¶ Arbeit mit dem Montessori -Material  

¶ Gezielte Angebote  

¶ Gartenzeit (wetterbedingt)  

 

15.30-16.30 Uhr 

Freitag 15.30 Uhr 

Spätdienst / Abholzeit  

Die Gruppen werden je nach Situation  zusammengef ührt.  

 

4.8  Besondere Angebote  im  Wochenablauf  

1. Gemeinsame s Frühstück 

Alle 2 Wochen findet an einem Wochentag das ăgemeinsame Fr¿hst¿ckò in den Gruppen 

statt.  

Gemeinsam mit den Kindern bereitet das Kin derhaus -Team die  von den Eltern  

mitgebrachten Leben smittel vor und essen  das vorbereitete Fr ühstück .  

2. Mitbringtag  

Hier können Kinde r von zuhause etwas mitbringen wie z.B. Bücher, Instrumente, Spiele (je 

nach momentanen Themen in den Gruppen).  

3. Turnen 

Die angemietete Turnhalle der Pfarrei St. Georg , welche  ca. 80  m entfernt ist,  wird an 2 

Tagen von den Gruppen zum Turnen genutzt.  
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4. Wissenskids 

Mit den Vorschulkinder n wird wöchentlich ein Lern-Angebot aus den verschiedenen  

Montessori -Bereichen angeboten . Auch gezielt e Ausflüge z.B. in die Stadtbüche rei, in das 

Fugger museum, Planetarium, Stadtmarkt  werden  durchgeführt.  

Wir schließen die Kinderhauszeit der  Wissenskids z.B. mit Schultüten basteln und einem 

Abschlussabend ( gem einsames Kochen, Nachtwanderung ) é ab. 

Den Namen òWissenskidsò haben die Kinder selbst ăerfunden ò. 

 

4.9   Mittagessen  

Das Montessori -Kinderhaus erhält  das Mittagessen über den Caterer Fa. Mödl .  

Wir essen gemeinsam im Gruppenraum  mit alle n Kindern . Das Essen findet zwischen 12 Uhr 

ð 12.50 Uhr statt. Wir bieten  veg. und nicht ve g.  (ke in Schweinefleisch) Essen zur Auswahl 

an . Es gibt  1-2 Fleisch- bzw. Fischgeri chte im Wochenplan.  

4.10 Feste und Veranstaltungen  

Im Moment jährlich stattfindende Feste si nd im Herbst unser ăLaternenfest mit 

Lichterumzugò  und ein Sommerfest. Andere Feste ergeben sich situationsorientiert.  

Im Januar/ Februar findet jährlich ein Tag der offenen Tür  statt. Hier können extern Eltern 

und Interessierte unser Kinderhaus besichtigen und sich informieren. Termine werden 

rechtzeitig bekanntgegeben und hier für Flyer verteilt. Auch auf der ASB Homepage  

erhalten die Eltern Infos.  

 

4.11 Ausflüge  

Unser Kinderhaus liegt inmitten der schönen Innenstadt Augsburgs. Gerne erkunden wir  

mit den Kindern unsere unmittelbare Umgebung.  

Wir gestalten unsere Ausflüge situat ionsorien tiert  z.B. zum Stadtmarkt, in die 

Stadtbibliothek, botanischen Garten,  zum Domspielplatz, Domanlage,  Luginsland, in die 

umliegende kleine Kaufläden, zum We rtachbrucker Tor, Rathausplatz . 
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4.12   Sicherheit  

Um die von uns betreuten Kinder davor zu schützen , dass sie entweder unsere 

Räumlichkeiten eigenständig ohne eine Aufsichtsperson verlassen oder aber, dass ein 

unberechtigter Dritter Zugang zu unseren Räumen und Kindern  erhält, haben wir folgende 

Maßnahmen ergriffen:  

¶ auf dem Außengelände sind  die Kinder nie unbeaufsichtigt   

¶ das zur Straße führende Tor des Außengeländes  (Gaten)  ist stets abgesperrt  

¶ d ie Eingangstür ist von Innen nur über einen Drücker zu öffnen, der  sich außerhalb 

der Reichweite der Kinder befindet  

¶ d ie Eingangstü r  zum Kinderhaus öffnet sic h Besuchern  nur, wenn diese klingeln und 

von uns herein gelassen werden. Eltern haben einen Code  und können di e Räume 

so während der Bring - und Abholzeit  eigenständig betreten  

¶ Während der Kernzeit ist das Kinderhaus geschlossen  und k ann nur über Klingeln 

und Ö ffnen von dem Personal betreten  we rden  

¶ der Keller ist mit einem Gitter  vor der Kellertreppe  abgesp errt. Die Tür zum Keller ist 

geschlossen  

Ein unbemerktes Betreten bzw. Verlassen des Kinderhauses durch Kinder oder Dritte wird 

so vermieden.  

5.  Rechtlic he Grun dlagen  

Die Grundsätze des ASB Bundesverbandes, der Bayerische Erziehungs - und Bildungsplan 

für Kindertagesstätten und die Leitgedanken zur Bildung, Erziehung und Betreuung von 

Kindern unter drei Jahren der Stadt Augsburg sind die Basis unserer pädag ogischen 

Arbeit.  

5.1 Bayerischer Erziehungs - und Bildungsplan  

ăZu den Hauptaufgaben verantwortungsvoller Bildungspolitik zªhlt es, allen Kindern 

frühzeitig bestmögliche Bildungserfahrungen  und C hancen zu bieten.ò (Bayerischer 

Bildungs- und Erziehungsplan)  
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Auf dieser Grundlage sollen durch kontinuierliche, pädagogische und organisatorische 

Leitlinien ein gemeinsames Bildungsverständnis und eine förderliche Bildungspraxis 

entwickelt werden. Daher wird sowohl auf d en Bildungsauftrag in dem Kindergarten , als 

auch  auf  das Menschenbild und das Bildungsverständnis  viel Wert gel egt. Darunter fallen 

neben der n achhaltigen Bildung, auch ein kompetenzorientierter Blick auf das Kind, 

Partizipation, Kommunikation und Inklusion .  

5.2  Schutzauftrag bei Kindeswohlgefährd ung  

Gemäß dem § 8a SGB VIII haben wir einen Schutzauftrag bei Kindeswohlgefährdung. Um 

den Schutzauftrag gewährleisten zu können, haben wir eine Vereinbarung zur Umsetzung 

dessen nach § 8a SGB VIII mit der Familien - und Erziehungsberatungsstelle der Arbei ter -

Wohlfahrt und dem Amt für Kinder, Jugend und Familie (Jugendamt) geschlossen.  

Es finden zweimal jährlic h Fachgespräche  mit den erfahrenen Fachkräften  der 

Beratungsstelle statt, um Abläufe und Fragen rund um den Kinderschutz zu besprechen.  

Als Einrichtung sind wir verp flichtet, bei Wahrnehmung einer möglichen 

Kindeswohlgefährdung in Kontakt mit den Eltern , aber auch mit den zuständigen Stellen 

zu treten. Vorrangig sind selbstverständlich das Gespräch und die Zusammenarbeit mit 

den Erziehungsberechtigten.  Sollten wi r damit keinen Erfolg haben, sind wir angewiesen, 

mit der Beratungsstelle und letztendlich mit dem Jugendamt Kontakt aufzunehmen. Bei 

allen Maßnahmen steht das Wohl des Kindes im Vordergrund . 

6.   Pädagogische Grundlagen  

Der Bayerische Erziehung s- und Bildungsplan (BEP) für Kindertagesstätten und das 

Bayerische Kinderbildungsbetreuungsgesetz (BayKiBiG) sind die Basis unserer 

pädagogischen Arbeit. Wir versuchen in unserem Haus die Grundsätze von Maria  

Montessori  zeitgemäß umzusetzen.  
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6.1   Personale Kompetenzen  

Aus dem vertrauten Umfeld der Familie kommt ihr Kind nun in  eine größere Gemeinschaft 

ð dem Montessori -Kinderhaus. Hier kann es vielfältige Erfahrungen im sozialen Bereich 

sammeln und seine Fähigkeiten im Umgang mit anderen erweitern . Wir möchten jedes 

Kind dabei unterstützen, seinen persönlichen Platz in der Gruppe zu finden . 

Die Wertschätzung jedes einzelnen Kindes ist ein Grundsatz unseres Kinderhauses . Es 

besteht ein partnerschaftliches Verhältnis  zwischen Kindern und Erzieherinnen, bei dem 

die Kinder spüren, dass ihre Wünsche und Gedanken ernst genommen werden. Kritik wird 

liebevoll und konstruktiv angebracht. Regeln werden kindgerecht erklärt und 

Lösungswege mit den Kindern gemeinsam entwickelt.  

Es ist uns wichtig, eine harmonische und  liebevolle  Atmosphäre zu schaffen, in der sich die 

Kinder sicher und geborgen fühlen. Jedes Kind wird mit seinen besonderen, individuellen  

Eigenschaften angenommen und ăwillkommen geheiÇenò, um sich mit Freude und 

Neugier zu entwickeln!  

Ein selbständige s und eigenständiges Tun und Handeln möchten wir für alle  Kinder  

ermöglichen. ăJedes Kind nach seinen Mºglichkeitenò -  das pädagogische Personal 

steht dabei partnerschaftlich zur Seite.  

Unsere vorbereitete Umgebung ist so gestaltet, dass die Materialien  gut erreichbar für alle 

sind.  

Drei Dinge sind u ns aus dem Paradies geblieben  

Sterne, Blumen und Kinder  

´Dante Alighieri ` 

 

6.1.1 Resilienz (Widerstandfähigkeit bei Krisen)  

Mit Resilienz wird die innere Stärke eines Menschen bezeichnet, Konflikte, Misserfo lge 

Niederlagen und Lebenskrisen zu meistern.  
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Resilienz ist eine Art seelische Widerstandsfähigkeit  ð gewissermaßen ădas Immunsystem 

der Seeleò. 

Resilienz ist nicht angeboren, sondern wird im Laufe der Entwicklung  erlernt.  

Wir fördern und stärken diese Fä higkeit,  indem wir auf eine emotionale Beziehung zu dem 

Gruppenteam bzw. einer Bezugsperson im Team Wert  legen. Dieses vermittelt Sicherheit 

und Zuverlässigkeit.  

Für die Entwicklung eines gesunden Selbstwertgefühls  legen wir Wert auf einen 

achtsamen Umgan g mit jedem Kind .  

Wir vermitteln durch unser Tun und Gespräche  mit den Kindern, dass jeder Mensch mit all 

seinen Besonderheiten wertvoll ist.  

Wir geben Ihnen Unterst ützung und Hilfestellung bei Ihren Beschäftigungen, damit sich die 

Kinder als  selbstwirksam  erleben.  

Bewusst ist uns auch unsere Vorbildfunktion, indem wir miterleben lassen, wie wir mit 

Konflikten und Problemen umgehen (siehe die Rolle als Montessori -Pädagogin) . 

 

 

6.2 Soziale Kompetenzen  

6.2.1 Unser Bild von Kind  
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In unserer pädagogischen Arbeit steht das Kind im Mittelpunkt. Wir sehen jedes Kind als 

eigenständige Persönlichkeit an, mit eigenen Bedürfnissen und individuellen 

Lebensumständen.  

Jedes Kind hat seinen eigenen Entwicklungsstand  (den sog. inneren Bauplan) und 

Rhythmus. Dies zu er kennen, aufzugreifen und zu fördern, sehen wir als eine unserer 

wichtigsten Aufgaben an.  

Unser Interesse ist es, das Kind dabei zu unterstützen, ein gesundes Selbstbewusstsein und 

Selbstwertgefühl aufzubauen. Dies bedeutet, ihnen Raum zu geben sich selbst  zu 

entfalten. Jedes Kind entscheidet, wann es zum nächsten Schritt  bereit ist.  

Kinder bekommen mit der Zeit ein gutes Gefühl für sich selbst und erkennen, was ihnen 

gut tut. Uns ist es  deshalb wichtig, die Kinder zu beobachten und die individuellen 

Entwicklungsschritte der  Kinder gut wahrzunehmen. Wir   unterstützen d ies, indem wir 

ihnen Zeit geben und  Vertrauen  entgegenbringen , somit können sie ihren 

Erfahrungsschatz ausweiten.   

 

6.2.2 Partizipation (Mitwirken der Kinder am Bildungs - und Einrichtungsges chehen)  

 

Partizipation basiert auf den drei demokratischen Grundwerten : 

Freiheit, Gleichberechtigung und Solidarität .  

Partizipation ist ein wesentliches Element demokratischer Lebensweise und bedeutet für 

uns, Kinder in möglichst viele Entscheidungsprozes se, die ihre Person betreffen, 

einzubeziehen und sie an dem alltägliche Zusammenleben  mit  beteiligen zu lassen. 

Voraussetzung im Kinderhausalltag ist eine Lernkultur , die ermöglicht, dass Kinder ihre 

Lebenswelt gestalten, Konflikte konstruktiv lösen und Se lbstwirksamkeit erfahren.  

Für die Schaffung einer solchen Lernkultur sind viele kleine Schritte  notwendig, mit deren 

Hilfe geduldig geübt  wird  und erarbeitete Strukturen allmählich gefestigt werden können.  

Kinder teilhaben zu lassen, bedeutet aber nicht, dass Kinder alles dürfen!  
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Es geht um das Recht der Kinder , ihre Meinung frei zu äußern und diese Meinung 

angemessen und entsprechend ihres Alters und ihrer Reife zu berücksichtigen. 

Partizipation findet ihre Grenzen dort, wo das körperliche oder seelische  Wohl des Kindes 

gefährdet wird.  

Partizipation bedeutet für uns im Kinderhaus:  

- die Kinder bekommen Zeit zum Ankommen, Spielen und dürfen ihre Spielorte selbst            

wählen  

- in der vorbereiteten Umgebung können sie die Materialien in den verschieden en 

Bereichen frei  wählen  

- wir bieten freie Brotzeitmöglichkeit bis zu einem  bestimmten Zeit fenster  an  

- die Kinder dürfen bei dem M orgenkreis mitgestalten ( z.B. Anzünden der Kerze , zählen der 

anwesenden Kinder ) 

- mit einem Sprechstein erzählen sie ihre E indrücke, Ideen, Wünsche  

- gemeinsam erarbeiten wir mit den Kindern Regeln und Abläufe für das Zusammenleben 

in unserem Kinderhaus  

- die Kinder dürfen Ausflugsziele und  Feste mit ihren Ideen gestalten  

- im Garten können sie ihren eigenen individuellen Bewe gungsdrang nachgehen z.B. 

manche möchten schaukeln, andere im Sand spielen usw.  

- in der Projektarbeit nehmen sie aktiv teil und bringen ihre Ideen  ein  

- im Kreativbereich bestimmen die Kinder, was sie malen, ba steln, é möchten, wir malen 

nichts voré 

- wir haben den Ansatz, dass ăjedes Kind sein eigener K¿nstlerò ist 

Die Kinder haben in unserem Kinderhaus die Möglichkeit ihren Bedürfnissen und Interessen 

nachzugehen.   

Bei all diesen Entscheidungsprozessen sind Rücksichtnah me auf die Bedürfnisse  anderer, 

da s Respektieren von Grenzen  sowie die  Entwicklung von Werten , wichtige Lernziele für 

die Kinder . 
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6.2.3 Freiheit und Grenzen  

Bei dem Ausprobieren der Freiheiten lernen die Kinder gleichzeitig Grenzen kennen ; denn  

wenn  eine Erziehung in der Selbständigkeit un d Freiheit verwirklicht werden soll, müssen 

auch  Regeln und Grenzen vorhanden sein .  

Grenzen sind die Basis für eine Umgebung, wo sich Kinder und Erwachsene wohlfühlen 

können.  

6.2.4  Soziale Beziehungen und Emotionalität  

Soziales Verhalten ist die Vorausse tzung für ein zufriedenes Miteinander in der 

Gemeinschaft. Dazu gehört eine Umgebung , in der sich das Kind t raut ehrlich und offen 

zu sein. Das Kind ist ein  Teil der Gemeinschaft  und soll sich auch als solcher fühlen.  

Durch die Altersmischung unserer Grupp en sind ältere Kinder oft schon allein durch ihr 

eigenes  Kºnnen motiviert ăden neu angekommenen Kindernò zu helfen. 

Im Alltag wird in bestimmten Bereichen Verantwort ung auf die Kinder übertragen: e s 

werden Dienste ausgesucht wie zum Beispiel das Blumengieß en , Fische füttern  und das 

Tischdecken für das gemeinsame Mittagessen.  

Wir sensibilisieren Kinder  f¿r ăBesonderheitenò der anderen. Unser Kinderhaus bietet die 

nötigen Rahmenbedingungen auch Kinder mit erhöhtem Förderbedarf aufzunehmen. 

Jedes Kind wird akz eptiert mit all seinen Stärken und Schwächen. Das unbefangene 

Zusammenleben lässt alle gegenseitig voneinander profitieren.  

In einem geduldigen und liebevollen Miteinander lernen sie mit den Stärken und 

Schwächen anderer u mzugehen, diese zu schätzen bzw.  zu unterstützen.  

Bei gemeinschaftlichen A ktivitäten wie dem Morgenkreis, Ausflüge n, Mittagessen, im 

Freispiel, im Garten ua. k önnen spielerisch Freundschaften geschlossen werden.  

 

 ăDie Freude, das Selbstwertgef¿hl, sich von anderen anerkannt und geliebt zu wissen, 

sich nützlich und fähig zu fühlen, das sind Faktoren von ungeheurer Bedeutung für die 

menschliche Seele.  
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Schließlich bilden das Selbstwertgefühl und die Möglichkeit, an einer sozialen Organisation 

teilzuhaben, lebendige Kräfte. Und das gewinnt ma n nicht, indem man Lektionen 

auswendig lernt oder Probleme löst, die nicht mit dem praktischen Leben zu tun haben. 

Das Leben muss zum zentralen Punkt werden und die Bildung ein Mittel.ò 

Maria Montessori  

6.2.5  Interkulturelle Erziehung  

In unserem Kinderhau s sind Kinder aus verschiedenen Kulturen, Sch ichten und Religionen  

anwesend . Uns ist eine interkulturelle Erziehung  in den Gruppen wichtig .  

Dies ist eine Bereicherung für alle Kinder. Sie lernen die Verschiedenheiten der Kinder 

(Sprache, Aussehen, Traditi onen é) aus anderen Ländern kennen.  

Wir unterstützen die interkulturelle Erziehung  durch Lieder, Reime  in verschiedenen 

Sprachen , lesen Bücher aus anderen Kulturen vor, zeigen die Länder an unseren 

Kontine ntenpuzzle (kosmisches  Material).  

Im Morgenkr eis beg rüßen wir die Kinder aus den verschiedenen Ländern in ihrer 

Heimatsprache. Die Kinder helfen  uns hierbei.  

Unser Jahreskreislauf wird nicht nur durch die christlichen Feste, wie z.B. Nikolaus, 

Weihnachten und Ostern beg leitet, sondern auch durch Feste  aus d en entsprechenden 

Kulturen der Kinder  aus anderen Ländern . 

Bei unseren Festen und de m ăgemeinsamen Fr¿hst¿ckò bieten Eltern aus verschiedenen 

Ländern ihre landestypischen Speisen mit  an . Manchmal entstehen auch Projekte zu dem 

entsprechenden Land.  

6.3 Lernmethodische Kompetenzen  nach dem päd. Ansatz Maria Montessori  

6.3.1 Die Sensiblen Phasen  

Immer häufiger begegnet man in der neuesten entwicklungspsychologischen Literatur 

dem Begriff òsensible Phasenó. Gemeint sind Zeitspannen, in denen Kinder eine besonders 

hohe Bereitschaft und Fähigkeit für bestimmte Lerninhalte zeigen.  
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Sie beschreibt das Phänomen so: b ei den sensiblen Perioden handelt es sich òum 

besondere Empfänglichkeiten , die in der Entwicklung  (im Kindesalter)  auftreten. Sie sind 

von vorübergehend er Dauer und dienen nur dazu, dem Kind die Erwerbung einer 

bestimmten Fähigkeit zu ermöglichen. Sobald dies geschehen ist, klingt die betreffende 

Empfänglichkeit wieder ab. So entwickelt sich jeder Charakterzug aufgrund eines 

Impulses und während einer eng  begrenzten Zeitspanneó. 

Die A bfolge dieser Phasen folgt einem  inneren ăBauplanò. Bleibt einem Kind die 

Möglichkeit verwehrt, gemäß seiner inneren Regungen und Bereitschaft zu handeln, so 

hat es die Gelegenheit, sich auf natürliche Weise bestimmte F ähigkei ten anzueignen,  

versäumt. Der Nachdruck liegt auf ònat¿rliche Weiseó; denn nachzuholen ist im Leben 

vieles, allerdings nicht  mehr mit jener Leichtigkeit  und Intensität  wie i m Zeitraum der 

sensiblen Phasen (Perioden) .  

Vieles, was wir später zu erlernen un d uns an zueignen versuchen, ist mit größerer  Mühe, 

Anstrengung / Disziplin und Aufwand von Willenskraft verbunden, weil der o ptimale 

Zeitpunkt dafür vergangen ist . 

6.3.2 Der absorbierende Geist  

Ein von der modernen Entwicklungstheorie noch wenig beachtetes,  jedoch für die 

Pädagogik höchst bemerkenswertes Phänomen ist die besondere Art der Lernfähigkeit 

des Kindes. Maria Montessori spricht von einer òprivilegierten Geistesformò. 

Das beste Beispiel für dessen Wirkweise ist der Spracherwerb des Kindes . Das Kind , das 

seine Intelligenz erst aufbauen muss, kann Sprache nicht lernen, indem es sich Wortschatz 

und grammatikalische Regeln aneignet. Vielmehr assimiliert es die Sprache ganzheitlich, 

òin ihrer Totalitªtó sagt Montessori, ohne Differenzierung zwischen Synt ax, Semantik und 

Phonetik. Bereits im Alter von zwei bis drei Jahren beherrscht das Kind die Muttersprache 

nahezu perfekt, ohne je Sprachunterricht erhalten zu haben.  
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Etwa ab dem vierten Lebensjahr  wird die unbewusste, absorbierende Tätigkeit des Geistes 

durch bewusste Aktivität ergänzt. Sie verschwindet jedoch nicht gänzlich. Nun beginnt 

das Kind bewusst zu handeln und die Welt gezielt zu erobern.   

6.3.3 Polarisation der Aufmerksamkeit  

Entgegen der weit verbreiteten Auffassung, das Verhalten des Kindes se i durch rasch 

wechselnde Interessen und durch unbeständige Tätigkeiten gekennzeichnet, machte 

Montessori die Entdeckung, dass Kinder unter bestimmten Bedingungen zu anhaltend  

konzentrierter Beschäftigung bereit und fähig  sind. 

Das Phänomen der Polarisation  ist bei jedem Kind anzutreffen, sofern ihm die Freiheit 

gewährt wird , seinen Interessen nachzugehen. Das Kind sollte in einer  Umgebung 

aufwachsen, in welcher es seinen geistigen Hunger stillen und es seinem Tätigkeitsdr ang 

ungestört nachgehen kann.  

6.3.4 Die vorbereitete Umgebung  

ăDie Aufgabe der Umgebung ist nicht, das Kind zu formen, sondern ihm zu erlauben, sich  

zu offenbaren. Unser Material é.soll Helfer sein,  für die innere Arbeit des Kindes.  

Wir isolieren das Kind nicht vor der Welt , sondern geben ihm ein Rüstzeug , die ganze Welt und ihre 

Kultur zu erobern.  

Es ist wie ein Schlüssel zur Welt und nicht mit der Welt  zu verwechseln.ò    

 M.Montessori  

 

Die Umgebung muss kindgemäß sein, den Bedürfnissen des Kindes entsprechen und ihm 

freie Bewegung ermögl ichen. Das Material ist den Kindern frei zugänglich; es ist so 

angeordnet und vorbereitet, dass es die Kinder zur Arbeit anspricht , ihnen bei der 

Auswahlentscheidung hilft und ihre Kreativität anregt. Es ist uns sehr wichtig die 

Materialien den Bedürfnisse n und Interessen der Kinder anzupassen. Wir achten darauf 
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Materialien immer wieder auszuwechseln und zu erneuern. Wir stellen es liebevoll 

geordnet und ästhetisch freundlich gestaltet in die Regale.  

Die zentrale Figur der ăvorbereiteten Umgebungò ist die Pädagog *In. Sie achtet darauf, 

dass die ăvorbereitete Umgebungò nichts Starres, Gleichbleibendes ist, sondern je nach 

Beobachtung und Interessen  der Kinder mit den entsprechenden Materialien  und 

Bereichen  ergänzt und verändert wir.  

So kann die Pädagog *in in einer gewissen Weise das Kind in seiner Entwicklung fördern, 

indem sie auf das  Kind eingeht und ihm das entsprechende Material anbietet .  

Durch eine klare Ordnungsstruktur kann sich das Kind im Kinderhaus leicht orientieren und 

sich schnell zu  Recht fin den:  

 

- die Regale sind auf Augenhöhe  

- alles ist gu t überschaubar und sortiert  angeordnet  

- das Kind kann frei wähl en  

- jedes Material hat seinen festen Platz  

- das Material kommt immer wieder an den gleichen Platz, der mit einem Foto/ Symbol 

markiert ist  

- jedes Ma terial ist nur einmal vorhanden  

- das Material ist vollständig  

- sein Gewicht, seine Form und Größe sin d für das Kind gut zu handhaben  

- das Material ist nach einzelnen Bereichen geordnet  

- das Material hat einen hohen Aufforderungscharakter  

- die Regale/ der Gruppe nraum  ist ästhetisch ansprechend gestaltet  
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6.3.5 Das Montessori -Material  

Das Montessori -Material wurde in unserem Kinderhaus  in den vielen Jahren des 

Bestehens immer wieder ergänzt; mittlerweile ist ein großes Angebot von 

hochwertigen Montessori -Mater ialien im Haus.  

"Unser Material soll kein Ersatz für die Welt sein, soll nicht allein die Kenntnis der Welt 

vermitteln , sondern soll Helfer  sein für die innere Arbeit des Kindes . Das Kind wird 

nicht von der Welt isoliert, s ondern wir gebe n ihm eine Fertig keit , die ganze Welt 

und ihre Kultur zu erobern. Es ist wie ein Schlüssel zur Welt."  

Die vorhandenen klassischen Monte ssori-Materialien ( z.B. rosa Turm, b raune Treppe , 

goldenes Perlenmaterial) werden von den Pädagog *Innen durch selbst entwickelte 

und herge stellte Materialien  (siehe Fotos) im kosmischen  Bereich  und 

Sprachb ereich  ergänzt.  

Hundertertabelle    Leuchttisch   Zündholzschachtelwörter  

 

 

- Übungen des praktischen Lebens:  

Kleine Kinder möchten  am Leben der Erwachsenen  teilhaben. S ie möchten die Ding e tun 

dürfen, die auch Erwachsene verrichten. Sie möchten es selbst tun und dabei 

selbstständig werden.  

Im Kinderhaus können sie nach ihren Bedürfnissen auswähl en, was sie gerade tun 

möchten z.B. Schüttübungen mit Wasser, Löffeln von Bohnen , Linsen oder Schleife binden 

am Schleifenrahmen.  

Übungen des praktischen Lebens sind Übungen zur Bewegungskoordination. D abei  

werden die Feinmotorik wie  der Pinzettengriff (wichtig für die  Stifthaltung) verfeinert und 
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geübt. Die Kinder lernen alltägliche Handgriff e und Handlungsabläufe wie z.B. Hände 

waschen, Blumen gießen, Tisch decken, G etränke einschenken, Reißverschlüsse öffnen 

und schließen u.v.m. vor allem durch Beobachtung und Wiederholung . 

 

      

 

Für die Kinder ist es eine hohe Anforderung, den eigenen Arbeits platz vorzubereiten . Sie 

greifen das Tablett mit beiden Hände n und balancieren es vorsichtig zum Tisch . 

Manche Übungen lernen die Kinder zunächst isoliert kennen , wie z.B. Schleife binden am 

Schleifenrahmen  (schrittweises einüben)  und können diese Tätigkei t später in den Alltag 

übertragen (Schuhe binden).  

 

 

Die Übungen haben das Ziel, die Bewegungskoordination zu verbessern, die 

Selbstständigkeit zu fördern, die Rücksichtnahme auf das Ma terial und die Gem einschaft 

zu schulen und die Wahrnehmung/  Konzentra tion zu unter stützen.  



 

 

 

Konzept ion Montessori *  Kinderhaus Hans -Nagel -Gasse * 12/2021                       Seite  28 

 

 

Farbenmischen  z.B. als Stille-Übung  

 

- Sinnesmaterial:  

Bei jedem Erleben und bei jeder Tätigkeit sind die Sinne der Kinder beteiligt. Die 

Sinnesmaterialien  wie rosa Turm, braune Treppe, binomischer/ trinomischer Würfel, 

Einsatzzylinder, Farbtäfelchen, geometrische Körper é helfen dem Kind verschiedene 

Eigenschaften zu erkennen.  

 

Durch den handelnden Umgang mit dem Sinnesmaterial wird der kindliche 

Bewegungsdrang  mit dem Wunsch, Erkenntnisse zu sammeln, verbunden und befriedigt.  

Alle Materialien weisen bestimmte Grundstrukturen  auf:  

 Kontrast   (Dinge sind verschieden)  

 Paar   (Dinge sind gleich)  

 Abstufung   (Dinge stehen in Beziehung zueinander)  
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Das von Maria Montessori entwickelte Sinnesmaterial fördert beim Kind viele verschiedene  

Sinnesbereiche (isoliert und gezielt):  

 

*Gesichtssinn  (z.B. Farbplättchen)  

*Tastsinn (z.B. Tasttäfelchen)  

*Gewichts inn (z.B. Gewichtstäfelchen)  

*Gehörsinn (z.B. Geräuschdosen ) 

*Wärmesinn (z.B. Wärmetäfelchen)  

*Geschmacksinn (z.B. Geschmackgläser)  

*Geruchss inn (z.B. Geruchsdosen)  

*Stereognostischer Sinn (z.B. geometrische Körper)  

 

 

Mit dem Sinnesmaterial strukturiert das Kind die vielfältigen Erfahrungen und lernt 

Zusammenhänge zu verstehen.  

Erfahrungen kºnnen òbegriffenò und benannt werden, wobei wiederum gleichzeitig der 

Sprachaufbau angeregt wird (dick -dünn, Farbbenenn ung, Geschmacksbezeichnungé) 

Das Kind wird durch das Sinnesmaterial auch indirekt auf die Welt der Mathematik 

vorbereitet,  da es vorab zugeordnet, verglichen, gepaart und unterschieden hat. 

Dimensionen werden erfasst  (braune Treppe, r osa Turm) sowie mit geometrischen Formen 

und Körpern hantiert.  
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- Mathematisches Material  

Kinder haben einen natürlichen Entdeckungsdrang  hinsichtlich des Umganges mit Zahlen, 

Mengen  und geometrischen Formen . Die abstrakte und symbolische Welt  der 

Mathematik soll für Kinder sinnlich erfahrbar gestaltet werden. Kinder wollen ordnen, 

zählen, abzählen, aufteilen, vergleichen, benennen und rechnen.  

Das mathematische Material  bietet den Kindern die Möglichkeit, ih re Bedürfnisse danach 

zu befriedigen.  

In ihrer natürlichen Umgebung bauen sich Kinder vom Kleinkindalter an mathematische 

Strukturen auf ( ăMontessori spricht hier von der Arbeit des mathematischen Geistes ò): 

Sie nehmen viele Dinge in unterschiedlicher Anor dnung, Größe und Menge wahr und 

versuchen immer wieder zu ordnen und Systeme zu  entwickeln. Dabei erleben sie s tändig 

den Dialog und die Bedeutung von Chaos und Ordnung.  

Im Kindergartenalter (3 -6 Jahre) versuchen die Kinder dann über aktives Handeln ein 

Verständnis für Menge und Zahlen aufzubauen. Montessori entwickelte hierfür einige 

grundlegende Materialien, die dem Kind spielerisch verschiedene mathematische 

Systeme verdeutlicht.  
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A. Numerische Stangen    B. Sandpapierziffern  

           

 

C.  Spindelkästen     D. Ziffern und Chips  

      

 

 

 

 

 

- Kosmischer Bereich /Erziehung zum Frieden:  

Ausgangspunkt der kosmischen Erziehung ist das Verlangen der Kinder nach dem Wissen 

um das Was, Woher und Warum  aller Dinge. Wir vermitteln dem Kind eine Vorstellung vom 

Zusamme nspiel zwischen der Natur und dem Menschen . Davon, was sich alles in 
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Abhängigkeit voneinander befindet. Die Achtung vor und die Verantwortung für die 

Natur sowie der vom  Menschen geschaffenen  Kultur soll sensibilisiert werden. Inhalte der  

kosmischen Erzieh ung sind vielfältig  (z.B. Sonnensystem, Pflanzen, Tiere, Länder, 

Jahreskreislauf, Kultur, Dinosaurier, Erdgeschichte, naturwissenschaftliche Experimente  wie 

Vulkane ). 

Klassische Montessori -Material ien hierfür sind u.a.  die Globen, Kontinente - und 

Länderpuz zle, Flaggen, Pflanzen - und Tierpuzzle, biologische Kommode, der 

Geburtstagskreis.  

 

Wichtig ist uns dabei, dass die Kinder nicht nur die Kenntnis von Te ilaspekten sondern 

auch ein Bild des Ganzen  erhalten.  

Die Entstehung der Jahreszeiten  

 


